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Intelligeng- Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


8 W 


Sonnabend, den 25. Maͤrz 1826. 


a —— ͤuxꝝu— — — 
Rintgi. Preuß. Prov.-IntelltgengeEomptois, in der Brodbäntenzufe Ra. 697. 


Am erſten Ofter- Feiertage, den 26. März, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Hr. Conſiſtorialeath Dr. Bertling. Mittags Hr. Archidi 
Mol. Nachmittags Hr. Diaconus Dr. Knicwel. N e 
Aönigl. Capelle. Vormittags Herr Domherr Roſſolklewiez. Nachm. Hr. Prediger Wenzel. 
St. „ Vormittage Herr. P. ſtor Rösner, Anfang drei viertel auf 9 Ubr. Mittags 
Hr. Aschidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Digconus Pohlmann. x 
Dune dene ne Hr. Pred. Romualdus Schenkin. Nachm. Hr. Pred. Bona⸗ 


St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Miitags Hr. Dineonus Wemmer. Nach mit⸗ 


tags Hr. Archidiaconus Graun. f 
St. bi nen. Herr Preb. Thadaͤus Savernihki. Nachmittags Herr Prior Jacod 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. red. Böszörmenv. . 
Tarmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowskt. 
St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. um halb 9 Uhr. Nachm. Hr. Candidat 


St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewstv. Nachmittags Hr. Prediger Pobowski 
ei, Geiſt. Vorm. = Superintendent Dr. Linde. 1 ? ö 
Annen. 2 Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. Nachm. Derfelbe. 
für orm. Hr. Pred. Steffen. Nachm. Hr. Cand. Schwenk, Anfang um balb 


Am zweiten Oſter⸗Feiertage, den 27. März, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags 10 ; 
t. —— * Wemmet. Mittags Hr. Cand. Schroenk. Nam. 
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h 2 : itt * 2 2 50 — 1 . 2 5 
Koͤnigl S — * Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittags Hr. Prediger Tha 


St. Zopann. n 8 Hr. Paſtor Nösner. Mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. Nach⸗ 8 
mitta > 


Hr. Diaconus Pohlmann. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Bonaventura Prey. 


St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtör Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
: mittags Hr: Archiviaconus Grahn. > 11 8 
St. Brigitta. Vorm. Hr Pred. Thadaus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob Muͤller. 
St. Elifaberh. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 
Earmeliter Nochm. H Pred. Lucas Czapkowski. 
St. Barth lomaͤi. Vorm. Hr. 3 Fromm, Anfang um halb 9 Uhr. Nachm. Batſtunde. 
St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdieuß, Hr Divifionsprediger Welckhmann, An⸗ 
fang um halb 10 Uhr Vorm, Hr. Paſtor Bela, Anf. um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Schuldirektor Dr. Loͤſchin, Anfang um halb 9 Uhr. Nachm. 
Hr. Superintendent Ehwalt. 


St. Barbara Vorm. Hr. Pad: Guſewslv. Nachmittags Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. End. Alberti. g N . / 

St. Annen. Bormurtaas He. Need. Mrongowius, Polniſche Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Steffen. < 

Spendhaus. Confirmation, Hr. Conſiſtorialrath Dr, VBertiing. Anfang um 2 Uhr Nachmittags. 


Aufruf zur Woblctbätigkeit. i 
. e durch das uns bisher von den Behoͤrden und dem Publikum be⸗ 
zeigte ehrenvolle Vertrauen werden wir auch ferner unſere Bemuͤhungen zur 
Unterſtutzung der er ee Ungluͤcklichen fortſetzen, welche durch Alter, Krank: 
heit und ähnliche Urſachen auſſer Stand geſetzt find, ſich und den Ihrigen den nö: 
thigſten Unterhalt zu verſchaffen, und die ohne andere Hülfe zu Betilern herabſin— 
ken wuͤrden. f ; 

Die vielen Beweiſe des hier herrſchenden Sinnes für Wohlthun, um jede Noth 
zu mildern, geben uns die beſte Hoffnung, daß unſere Mitbuͤrger auch fuͤr das neue 
mit dem 1. April beginnende Verwaltungs: Jahr unfere dringende und herzliche 
Bitte erfüllen werden, uns durch reichliche freigebige Beiträge die Mittel zu gewaͤh⸗ 
ren, unſere Armen und Kranken zu verpflegen. x 


Zu dieſem Zwecke werden die würdigen Herren Armenpfleger, welche noch im⸗ 


mer mit ruͤhmlichem Eifer ihr muͤhſames Amt verwalten, die Unterzeichnung für 
das neue Verwaltungs⸗Jahr in der naͤchſten Woche in den refp- Pflege⸗Bezirken be⸗ 
ginnen, und im Laufe des April-Monates beendigen. a 
Danzig, den 20. Maͤrz 1826. > 
Der Wohltboͤtigkeits Verein. 8 
F. w. v. Ankum. J. C. Aycke. Dr. Berendt jun. G. Baum. C. E. v. 


Fraugius. F w. v Frantzius. D. Goertz. J. C. 8. Senrichsdorff. F. W. 


Jebens. Krumbiegel. Kuhnert. A. Lemke. C. w. Lengnich. S. 2. Leſſe. 
Stobbe. J. 5. v. Weickhmann. Winckelmann W. Zimmermann. 


Bekannt m ach unn gen. 
olgende Nutzungen zu dem, dem Koͤnigl. Fisco adjudicirten Gute Parchau In⸗ 
tendantur⸗Amts Berend gehörig, ſollen entweder bis zum 24ſten Juni 1827 


oder bis zum 24. Juni 1829 verzeitpachtet werden, als: in 


ee 


SB >. 


1. Das Haupt⸗Gut Parchau vom 25. Juni d. J. ab, 725 ö 
2. die Brandweinfabrikation daſelbſt und der Verlag der zwangspflichtigen Kruͤge 
und Schankhaͤuſer mit Brandwein, vom 1. October d. J. ab, 
3. das ſeparat belegene Vorwerk Friedrichshoff vom 25. Juni d. J. ab. 
Es iſt hiezu ein Termin auf 5 
den 21. April c. von des Vormittags um 9 Uhr ab, 5 
in dem Intendantur⸗Lokale zu Berend angeſetzt, welcher vor dem Herrn Intendan⸗ 
ten Schulz abgehalten werden wird. 1 
Wirthſchaftskundige Pächter, welche die erforderliche Sicherheit in dem Ter⸗ 
min nachweiſen konnen, werden aufgefordert, ihre Gebotte für dieſe Nutzungen al- 
-ternstive bei einer Pachtzeit bis zum 24. Juni 1827 oder bis dahin 1829 abzuge⸗ 
ben, ſich von den dabei zum Grunde zu legenden Pachtbedingungen, den Pacht⸗ 
Pertinenzien und ihrer Beſchaffenheit, allenfalls durch oͤrtliche Unterſuchungen genau 
zu unterrichten. Die Genehmigung zum Zuſchlage behalten wir uns vor. 
Danzig, den 18. Maͤrz 1826. 
i Bönigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
u dem diesjaͤhrigen Hafenbau in Neufahrwaſſer ſollen: 
178 Achtel geſprengte Feldſteine von der Groͤße, daß 20 bis hoͤchſtens 25 
Stuck auf ein Achtel gehen, und ; 
78 Achtel Steine, von der Größe, daß 50 bis hoͤchſtens 60 Stuͤck ein Achtel 
ausmachen 1 
durch den Mindeſtfordernden geliefert werden. Es iſt zur Ausbietung dieſer Stei⸗ 
ne auf Sonnabend s 
8 den 15. April c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Negierungsgebäude, vor dem Herrn Regierungs⸗Secretair Preſſow ein Ter⸗ 
min angeſetzt, in welchem Lieferungsluſtige ſich einfinden, die naͤhern Bedingungen 
erfahren, ihre Forderungen abgeben, und wenn dieſe billig gefunden werden, des 
Zuſchlags gewaͤrtigt ſeyn können. 4 
Danzig, den 16. März 1826. 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 
on dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, das 
im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegene auf 13891 Nthl. 15 Sgr. 11 Pf. ge⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Zeisgendorf No. 295. im Wege der Execution 
zur nothwendigen Subhaſtation gestellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
den 6. December d. J. 
: den 14. März und 
= ; den 24. Juni 1826 3 ; 
net det find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
Uhr, befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch if, Vormittags um 10 
b x dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, ent⸗ 
N Perfon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
J 1 1 A 1 
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verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adelichen Gutes an den 


Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe des erwähnten Guts und die Verkaufs⸗ Bedingungen find uͤbrigens 


jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 


Zugleich wird auch der feinem Aufenthalte nach unbekannte Freikoͤllmer Mir 


chael Gerhard Berend, wegen feines ihm auf die sub No. 17. eingetragene For⸗ 


derung von 2200 Rthl. bewilligten und eingeteagenen Pfandrechts vorgeladen, um 


die gedachten Termine Behufs Wahrnehmung feiner. Gerechtſame entweder perſoͤn⸗ 


lich oder durch einen legitimirten Stellvertreter einzuhalten, widrigenfalls mit der 
Subhaſtation des gedachten Guts dennoch verfahren und der Zuſchlag deſſelben an 
den Meiſtbietenden, ohne auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Aus⸗ 
ſtellungen Ruͤckficht zu nehmen, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer aus gehen⸗ 
den Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produk⸗ 
tion der Dokumente bedarf, verfuͤgt werden wird. | 
Marienwerder, den 26. Auguſt 1525. 
‚Bönigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


—— . —ñ4ẽ ʒç—.k—4 —tᷣ:3 — aREnmnasr 
5 Bezeichnung der Pfandbriefe 
Namen . 


Namen des Pfandbriefs Die Pfandbriefe find 
ig t. . 
x ‚Departe | E | 8. | nad der Angabe 
Extrahenten. Guts. ments. 3 8 
N. 82 5 IR. 
11Koͤnigl. Lande und Melno Marienweed. 31000 verdorben. 8 
Stadtgericht zu Stablewice — 21000 
Danzig. — — 41000 
re — 5 1000 


Da auf die Amortiſation vorſtehender Pfandbriefe angetragen worden iſt, ſo 
ſo werden die unbekannten Inhaber derſelben aufgefordert, dieſe Pfandbriefe oder 
die dazu gehoͤrigen Coupons in den naͤchſten Zinszahlungs⸗Terminen, mit Anzeige 
ihres Beſitzrechts bei den Weſtpreuß. Landſchaftskaſſen zu präfentiven, oder der uns 
terzeichneten General⸗Landſchafts⸗Direktion von dieſem Beſitze Anzeige zu machen, wi⸗ 
drigenfalls nach dem Ablaufe der geſetzlichen Friſt die gaͤnzliche Amortiſation dieſer 


Pfandbriefe eingeleitet werden wird. 8 


Marienwerder, den 7. Maͤrz 1826. i 
5 Abnigl. Weſtpreuß. General dandſchafts / Direction. 5 
Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wied hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Danziger Landraths⸗Kreiſe belegene adliche 


Gut Domachau, welches durch die im Jahr 1824 aufgenommene landſchaftliche Taxe 
auf 7821 Rthl. 17 Sgr. 5 Pf. abgeſchaßt iſt, auf den Antrag der Königl. Land⸗ 
ſchafts⸗Direktion zu Danzig wegen ruͤckſtaͤndiger Landſchaftszinſen zur Subhaftation 
geftellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 5 s 
den 21. Januar, ; 
den 22. April und i 
den 21. Juli 1826 2 x EL 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
befonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Ulrich hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erweinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. N a 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. ä N ; 
Marienwerder, den 20. September 1825. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Da der zweite April und der zweite Julius als die geſetzlich be⸗ 
ſtimmten Abs und Zugehe-⸗Tage des Geſindes, in dieſem Jahre 
auf einen Sonntag fallen, ſo wird hiedurch bekannt gemacht, daß auf 
den Grund der Sue, le d. d. S. Novbr. 1810. §. 42. das 
Geſinde fuͤr dieſes Jahr, die Werkeltage vorher, naͤmlich den erſten 
April und den erſten Julius ab» und zuzuziehen verbunden iſt. 
Danzig, den 22. Maͤrz 1826. ; 
E Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 
Mi Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſoll der hieſige der Kaͤm⸗ 
merei zugehörige, an der Mottlau belegene Zimmerhof von Oſtern d. J. 
rechter Ziehzeit ab, auf Erbpacht, oder auch, falls in Ruͤckſicht der zu erwartenden 
Gebotte, Zeit⸗Verpachtung der Kaͤmmerei annehmlicher erſcheint, auf 6 Jahre in 
Zeitpacht ausgethan werden. 
Der Licitations⸗Termin zu dieſer Austhuung wird auf 
den 29. Maͤrz d. J. um 10 Uhr Vormittags j 
— dem Rathhauſe angeſetzt, und werden Erbpachtsluſtige, fo wie Zeitpachts⸗Lieb⸗ 
oe aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und unter Darbietung gehoͤri⸗ 
n ihre Offerten zu verkautbaren. Die Bedingungen, betreffend die Ver⸗ 
Math es fo wie in Hinficht auf die Zeitverpachtung, koͤnnen jeder Zeit auf dem 
Dauſe in der Kalkulatur bei dem Kalkulatur⸗Aſſiſtenten Bauer eingeſehen wer⸗ 
Danzig, den 23. Februar 1826. | 
"  Oberböürgermeifier, Buͤrgermeiſter und Rath. 


en I 


Es ſoll die Erhebung der Brennm 
„ tershagener⸗, Neugarter⸗ und Olivaer Thore, welche: 

1) für den Klafter harten und weichen Brennholzes fuͤnf Silbergroſchen, 

2) für eine vierſpaͤnnige Fuhre dergl. Holzes fuͤnf Silbergroſchen, 
re dergl. 5 wei Silbergroſchen, 

4) für eine Ruthe Torf an En ae re ee 
5) für Holz, welches durch kaſſubiſche Holzfuhren zur Stadt gebracht wird: 

a. für die zweiſpaͤnnige Fuhre Einen Silbergroſchen ſechs Pfennige, 

b. für die einſpaͤnnige Fuhre Einen Silbergroſchen 5 . 
beträgt, auf ein Jahr, vom 1. Mai 1826 bis zum 30. April 1827 und zwar fuͤr 


ehr her einzeln an den Meifbietenden überlaffen werden. Zu Diefer Austhuung 
ſteht ein Termin 


Mitwoch den 12. April e. Vormittags um II Uhr, 


vor dem Kaͤmmerer 2 Stadtrath Zernecbe an, wozu ſich kautionsfaͤhige Pacht⸗ 
luſtige auf dem Rathhauſe einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen und ihre 
Gebotte abzugeben haben werden. 


Danzig, den 18. Maͤrz 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Duͤrgermeiſter und Nath. 


Ks iſt uns angezeigt worden, daß die freiſtädti en Exemtions⸗Servis⸗Scheine 
No. 551. über 240 Gulden, N ſchen er 


; o. 552. über 380 Gulden und No. 553. 
e ene eee e Gaſtwirths Muͤller ausgeſtellt, 
verloren gegangen ſind. 5 


Auf den Antrag des genannten Beſitzers wird der etwannige Inhaber derſel⸗ 
ben hiedurch aufgefordert, die Scheine binnen drei Wochen in unſerer Caleulatur 
einzureichen und ſich zu legitimiren, indem nach Ablauf dieſer Friſt darauf nicht 
weiter geruͤckſichtigt, fondern dem Extrahenten eine neue Beſcheinigung ertheilt wer⸗ 
den wird. g 

Danzig, den 18. Maͤrz 1826. a 8 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. g 

F as den Kaufmann Benjamin Matthieuſchen Eheleuten zugehoͤrige in der 
Hundegaſſe sub Servis⸗No. 275. und No. 77. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 3 Etagen hohen Vorderhauſe, 
zwei Seitengebaͤuden und Hofraum, auch einem nach der Dienergaſſe ausgehenden 
maſſiven Hintergebaͤude sub No. 198. b. der Servis⸗Anlage beſtehet, fol auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 6620 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch Öffentliche Subhaſtatien verkauft werden, 
und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf N 
den 20. December c. 

den 21. Februar und 5 
den 25. April 1826, I, 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 


aterialienſteuer am Langgarter⸗, Leegen⸗, Per  _ 
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verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzufehen. ware b 
Danzig, den 27. September 1825. a 
nönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Was den Kaufmann Benjamin Matchieuſchen Eheleuten gehörige in der Lang⸗ 
— gaſſe sub Serois⸗No. 532. und No. 24. des Hypothekenbuchs gelegene 
Jrundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten drei Etagen hohen Vorderhauſe mit 
einem Hofraum, Seitengebaͤude und Hinterhauſe, nebſt einer angebauten Taſche in 
dem vormaligen Vuͤttelelei-Hofe sub No. 583. beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Mealglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2877 Kehl: Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu die Licitations⸗Termine auf i 
den 20. December a. c. 
den 21. Februar und 
den 25. April 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape des Grundftücs iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 27. September 1825. 7 
Böniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. 
* den Mitnachbar George Balauſchen Eheleuten zugehörige in dem Mer: 
9 derſchen Dorfe Kaͤſemark sub Servis-No. 25. und No. 26. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Hofe mit 2 Hufen 15 Morgen 
culmiſch eigen Schaarwerks⸗Landes und 15 Morgen emphyteptiſchen Landes, nebſt 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
nachdem es mit dem vorhandenen Inventario auf die Summe von 3769 Rthl. 
16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, mit dieſem Inventario durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations-Termine auf 
8925 den 20. Maͤrz, 
den 22. Mai und 

a den 24. Juli 1826, 8 2 
ne welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Solzmann in den be; 
K Grundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige 

55 uftige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. 
uſchlag, verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
3 9, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


7 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Zolzmann einzuſehen. f 
Danzig, den 23. December 1825. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Dos zur Peter Eggertſchen Concursmaſſe gehoͤrige, in der Langgaſſe sub Ser: 

vis⸗No. 522. 23. und No. 37. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 

welches in einem Vorderhauſe mit Seiten- und Hintergebaͤude, und einem Hofplatze 
mit der Anlage zum laufenden Waſſer beſtehet, und deſſen Materialwerth auf 9090 
Rehl., der wirkliche Werth aber in Vergleichung mit dem Ertragswerthe auf 5195 
Rthl. nach der neuen Tape feſtgeſtellt worden, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗ 
Curators, da das letzte Gebot von 3800 Rthl. nicht annehmlich befunden worden, 
anderweitig durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft worden, und es iſt hiezu ein 
nochmaliger peremtoriſcher Licitations-Termin auf 

2 den 4. April a. c. a 
vor dem Auetionator Herrn Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine, wenn das Gebott von den betreffenden 
Creditoren und der Concursbehoͤrde fuͤr annehmlich befunden wird, den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß zwei Drittel der Kaufſumme a 6 pCent 
gegen hypothekariſche Eintragung und Feuer-Verſicherung der Gebäude auf den cre; 
ditirten Betrag dem Käufer belaſſen werden koͤnnen. i 

Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 14. Februar 1826. 

N - Rönigl. preuß. Land: und Stadtgericht. 

M' Bezug auf unfire Bekanntmachung vom 2. Auguſt v. J. wird bie 
durch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß das dem Mitnachbarn 

Salomon Friedrich Auguſt Schwarzwald gehörige Grundſtuͤck zu Zuchdam 
No. 18. des Hypothekenbuchs, für welches in dem unterm arſten v. M. ange 
ſtandenen Licitations, Termin ein Gebot von 3000 Rthl. verlautbart worden, 
nochmals Öffentlich feilgeboten werden fol. Wir haben daher einen anderwei⸗ 
tigen peremtoriſchen Licitationd: Termin auf 
5 den 22. Mai c. f 5 
vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß einem annehmbaren 
Käufer das für unſer General⸗Depoſitorium eingetragene Capital von 800 Rthl. 
belaſſen werden ſoll. a 

Danzig, den 14. Maͤrz 1826. 
Zdnigl, Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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35% urbare Land auf der Junkertroyler Kampe in der Nehrung, ſoll auf drei 
Jahre von Lichtmeß 1826 ab bis dahin 1829 in Zeitpacht ausgegeben 
werden. Hiezu iſt ein Licitations-Termin auf A . g 
Donnerſtag den 13. April Vormittags 10 2 
im Schulzenamte zu Junkertroyl angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Danzig, den 16. Maͤrz 1826. d 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Nö dem Beſchluſſe der Stadtverordneten vom löten d. iſt die Verguͤtung an 
die Quartiergeber, fuͤr den gemeinen Soldaten auf 16 Sgr. 3 pf. pr. 
Mann und pr. Monat im Sommer vom J. April bis 30. Septbr., und auf 23 
Sgr. 9 pf. pr. Mann und pr. Monat im Winter vom 1. October bis 31. Maͤrz 
beſtimmt, für andere Grade im Verhältniß. Die durch Ermaͤßigung des Commu⸗ 
nal⸗Servis⸗Zuſchuſſes vom 1. April d. J. an eintretende Erſparung macht es moͤg⸗ 
lich, eine dreimonatliche Rate des Ausgleichungs⸗Serviſes zu erlaſſen, fo daß nur 
noch die zweite und dritte Rate erhoben werden wird. Die vierte Quartal-Rate 
fällt fur dieſes Jahr aus, und im nächften wird die Erleichterung in der Abgabe 
noch bedeutender werden. f 
Wir haben dagegen zu den Buͤrgern das Vertrauen, daß ſie, wo Natural⸗ 
Einquartierung nothwendig wird, dieſelbe vorſchriftsmaͤßig unterbringen, und die 
mit möglicher Schonung vertheilten Abgaben, puͤnktlich bezahlen werden. 
Danzig, den 20. Maͤrz 1826. 5 \ 
O©berbäürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
on dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte werden auf den 
Antrag des Kaufmanns Paul Joachim Aycke und der Vorbeſitzer des 
jetzt der Königi. General Direction der Seehandlungs⸗Societaͤt zu Berlin gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtücks zu Langefuhr No. 31. des Hypothekenbuchs, Stadtrath Scheff⸗ 
lerſchen Wittwe und Erden ſo wie des Bevollmaͤchtigten der gedachten Koͤnigl. 
General⸗Direction, Criminalrath Skerle, alle diejenigen, welche an das fuͤr den 
Kaufmann Paul Joachim Ayke über die für denſelben auf dem gedachten Grund⸗ 
ſtuͤcke primo loco eingetragene, angeblich abgezablten 2600 Rthl. ausgefertigte 
und verloren gegangene in der Obligation der Schefflerſchen Eheleute vom 5. 
September 1804 nebſt beigehefteten Necognitionsſchein vom „6. Januar 1805 
zuſammt der an den Stadtrath Scheffter geſchehenen Ceſſlon beſtehende Docu— 
ment als Eigenthuͤmer, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hiedurch aufgefordert, dieſe Anſpruͤche in dem auf 
den 28. Juni c Vormittags 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizratb Gedike auf dem Verhoͤrszimmer des 
biefigen Gerichts hauſes angeſetzten Proejudicial-Germine anzumelden und dei Ein, 
reichung des Documents darzuthun, wobei etwanigen aus waͤrtigen Prätendenten 


in Ermangelung hiefiger Bekanntſchaft die Juſtiz FCommiſſarien Zacharias, Grod ⸗ 


| 
b 


# 
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deck und Martens als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht werden. Sollten 
in dieſem Termine ſich keine Praͤtendenten melden, fo wird das bezeichnete Dos 
cument für nichtig erklaͤrt, und die eingetragene Poſt von 2600 Rıpf, in dem 
Hypothekenbuche ohne Weiteres geloͤſcht werden. 
Danzig, den 17. Februar 1826. 
Königl. preuß. Land · und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte wird dem Publiko hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Fleiſchermeiſter Friedrich Wilhelm Ilgner und feine 
verlobte Braut, die ſeparirte Dorothea Hirſchfeldt, geb. Klatt, die ſtatutariſche Gü- 


tergemeinſchaft durch einen, vor Eingehung der Ehe, gerichtlich verlautbarten Che: 


vertrag ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 24. Februar 1826. 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


8 Su bboſtations patent. 
Dos zum Nachlaſſe der hieſelbſt verſtorbenen ſeparirten Lieutenant Maria Bli: 
ſabeth Zindler fruͤher verwittwet geweſene Kanzelei Inſpektor Treuge ge⸗ 
borne Droͤwing gehörige in der Stadt Marienburg auf dem Vorſchloß sub No. 
515. und 516. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv 
erbauten Wohnhauſe und 164 ◻HRuthen Gartenland oder Hofraum beſtehet, ſoll 
nachdem es auf die Summe von 783 Rthl. 17 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Kicita; 
tions⸗Termine auf 
den 24. Februar, 
den 23. Maͤrz und 
a a den 25. April 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſeben. 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger der ſeparirten ꝛc. Zindler, über der 
ren Nachlaß per decretum vom 20. September c. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, zu dem letzten peremtoriſchen Termine vorgeladen und auf: 
gefordert, ihre Anſpruͤche an dieſe Liquidationsmaſſe in demſelben entweder perſon⸗ 
lich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte gehoͤrig anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, und wird dieſer Vorladung die geſetzliche Verwarnung bei⸗ 
gefügt: daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich ee Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
den ſollen. 
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Denjenigen Creditoren, welche gehindert werden, perſönlich zu erſcheinen, wer⸗ 
den die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zint, Müller, Zackebeck und Trieg- 
taff zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, an welche ſie ſich zu wenden und die- 
ſelben mit gehoͤriger Vollmacht und Information zu verſehen haben. 

Marienburg, den 13. October 1825. 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 
um offentlichen nothwendigen ander weiligen Verkaufe des von dem Bartel 
winter aus der Ventroßſchen Concucsmaſſe für 1333 Rthl. 10 gr. er 
ſtandenen und nicht bezahlten in Klein Brunau oder Kuntzendorf belegenen im 
Scharpauſchen Erbbuche Pag. 19. B. eingetragenen, aus einem Wohnhauſe, 
Stall, 12 Morgen brauchdaren und 3 Morgen unbrauchbaren Landes beſteben⸗ 
den im Jahre 1813 bereits ausgewobnt geweſenen emphytevtiſchen Grundſtuͤcks, 
wozu Krug und Haakgerechtiskeit gehoͤrt, und deſſen Werth nach der revidirten 
Taxe auf 875 Rthl. feſtgeſtellt worden, haben wir 3 Termine auf 
den 17. April, 
den 17. Mai, und 
den 19 Juni a. c. a 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, hieſelbſt an ordentlicher Grrichtsſtaͤtte anbe⸗ 
raumt, zu welchen Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß der 
Meiſtbietende unfehlbar den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, ſofern nicht geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten ſollten. Die Taxe kann jeder Zeit in unſerer Regiſtratur 
inſpicirt werden. ? 
Zugleich werden alle diejenigen welche an das obenbezeichnete Grundſtuͤck 
Real Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſich 
is einem der obigen Termine zu melden und ihre Anfprüche darzuthun, ausblei⸗ 
venden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit präcludirt und ihnen gegen den 
neuen Acqulrenten des Grundſtücks und feine Nachfolger im Beſitze ein ewiges 
Siillſchweigen auferlegt werden wird. 
Tiegenhoff, den 8. März 1826. : 
Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Edictal Citation. 5 
on dem unterzeichneten Koͤniglichen Lands und Stadtgerichte werden alle 
diejenigen: ö 2 
1) welche Real⸗Anſprüche an dem Grundſtuͤcke Tiege No. 19. zu haben ver, 
meinen foßten namentlich die Anna geborne Bergmann, verehelichte David 
Epp, welche im Jahre 1804 nach Rußland verzogen, oder deren unbekann⸗ 
te Erben, ſoſern fie noch aus dem Contracte vom 13. April 1780 Ans 
ſprͤͤche an den zeitigen Beſitzer Heinrich Wiebe zu haben vermeinen ſollten; 
2) welche Real⸗Anſprüche auf das Grundſtuͤck Tiegenhagen No. 68. zu baden 
vermeinen ſollten, namentlich die Erben des Peter Kanter und deſſen 
Wittwe Regine, geborne Tormancka, imgleichen die Erben des Ehemannes 
2 


3 


— 
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der letztern Jacob Witt, von denen der zeitige Beſitzer Johann Breſelcki 


das erwähnte Grundſtuͤck laut außergerichtlichen Contractes vom 23. April 
1792 erkauft hat; 


weiche Real⸗Anſprüche an das Grundſtuͤck No. 67 A. hieſelbſt, welches 


der Schneidermeiſter Johann Dobbran beſitzt und an denen von diefem 
zu dem Grundſtuͤcke No. 67. B. hieſelbſt welches der Fleiſchermeiſter Haͤske 


beſitzt, von den Waldauſchen Eheleuten laut außergetichtlichen Contractes 


vom 4. März 1780 verkauften 14 [IRutben 209: Fuß Land, zu haben 
vermeinen ſollten, namentlich die unbekannten Erben des bereits verſtor⸗ 
benen Musketiers im von Kauffbergſchen Regimente Johann Jacob Wal⸗ 
dau, welchem das Grundſtuͤck bereits früher laut gerichtlichen Contractes 
vom 16. September 1781 von der Anna Barbara Waldau verkauft ger 
weſen; 


4) welche an dem Grundſtuͤcke Stobbendorf No. 30, gegenwaͤrtig im Be⸗ 


U 
6) welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inhaber 


ſitze des Peter Krauſe, Real Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten, na⸗ 
mentlich die Erben des Einfaaſſen Carl Ludwig Muͤller; 


5) welche an das Grundſtuͤck Schrödersfampe No 2. früher Pagina 186. A. 


des Scharpauſchen Erbbuchs Real-Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten, 
namentlich die unbekannten Erben des frühern Beſitzer Simon Ziemens 
senior; 


an folgenden Poſten und denen darüber ausgeſtellten Documenten, Ans 

ſpruche zu baden vermeinen ſollten: - 

a. an dem für die Fiſcherſchen Erben auf dem Grundſtuͤcke Neumuͤn⸗ 
ſterberg No 31 eingetragenen, nach der Behauptung des Beſitzers 

George John bereits bezahlten großmuͤtterlichen Erbiheil von 24 
Rthl. 15 Sgr. a . 

b. an dem auf Grund des Erbvergleichs vom 12. Juli 1792 für den 
Johann Strambowski auf dem Grundflücde Stobbendorff No. 52. 
eingetragenen und laut außergerichtlicher Quittung vom 21. Juni 
1801 an den Vater des Johann Strambowski gezahlten großväters 
lichen Erbtheil von 10 Rtbl. 20 Sgr. 72 Pf. 

c. an dem auf dem Grundſtuͤcke Ruͤckenau No. 4. dem Johann Salo⸗ 
mon Philipp zugehörig, für die Nathanael Philippſchen Eheleute 
laut Kauf⸗Kontraktes vom 20. Mai 1809 nebſt beig / beftetem Recog⸗ 
nitions - Scheine vom 4. April 1812 eingetragenen Kaufgelder Rück, 
ſtand von 5000 Rihl. und Leibgedinge 

d. an dem auf dem Grundſtuͤcke Altendorff No. 17. für die Witwe 
Elifaberb Hogenfeld, geborne Lange zu Stobbenderff ex obligatione 
des Beſitzers Johann Lucht vom 22. Juni 186 nebſt beigebeftetem 

HPyypotheken⸗Recognitions⸗Schein vom 20 Juli 1876 eingetragenen 
Capital von 500 Rthl. 5 8 N a 

e. an dem auf dem Grundſtücke Tiegenhagen No. 54. für die katholiſche 


„ 5 


Kirche zu Petershagen ex obligatione der Martin Wohlgemuthſchen 
Ebeleute vom 13. Juni 1797 und Recognitionsſchein vom 27. Juni 
1797 eingetragenen Capital von 100 Rthl. 

f. an dem auf dem Grundſtuͤcke Vogtbei No. 5. für die Cornelius 
Woͤlckeſchen Ebeleute aus dem Kauf⸗Contrakte vom 20. September 
1800 nebſt beigebeftetem Hypotheken- Recognitionsſchein vom 23. 
October 1800 eingetragenen Kaufgelder Rüͤckſtand von 791 Rthl. 


7 ſgr. 4 pf. | 
hiedurch Öffentlich vorgeladen ſich binnen drei Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem 
auf den 1. Juli a. c. = 
anberaumten Termine entweder perfönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen eventualiter die Juſtiz Commiſſarien Müller in Marienburg und gas 
werny in Elbing in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und ihre Gerechtſa⸗ 
me wahrzunehmen, aus bleibenden Falltz aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
Anſpruͤchen an die genannten Grundſtuͤcke und Forderungen praͤcludirt, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und reſpective die Beſitztitel der aufs 
gebotenen Grundftücke für die zeitigen Beſitzer im Hypothekenbuche eingetragen, 
die Forderungen geloͤſcht und die darüber ſprechenden Documente werden amor⸗ 
tiſirt werden. 
Ziegenhoff, den 26. Februar 1826. 
#önigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


5 Se kann tu ach ungen. 
E⸗ ſoll das den Michael Zutherſchen Minorennen gehörige zu Notzendorff sub 
No. 1. belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus 6 Hufen 253 Morgen Land, 
den Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und dem Wirthſchafts⸗Inventarium zuſam⸗ 
men auf 11289 Rthl. 30 gr. gefhägt, vom 1. Mai d. J. auf 3 nach einander 
folgende Jahre oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und iſt hiezu 
ein Termin auf den 6. April c. Nachmittags um 2 Uhr 3 


an Ort und Stelle vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzt. 


Der Meiſtbietende hat nach eingegangenem Conſenſe des obervormundſchaftli⸗ 
chen Gerichts und nach beſtellter hinlaͤnglicher Caution für die Erfüllung der Pacht 
bedingungen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Pachtbedingungen ſind, in ſofern nicht durch gegenſeitige Uebereinkunft im 
Verpachtungs⸗Termine andere feſtgeſetzt werden, dieſelben, unter den das Grund: 
ſtuͤck bisher verpachtet geweſen und koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Pachtluſtige werden deshalb aufgefordert, den Termin wahrzunehmen und 


ihre Gebotte zu verlautbaren. 


Marienburg, den 20. Maͤrz 1826. 
ö Aonigl preuſſiſches Landgericht. ie: 
Ven dem unterzeichneten Gerichte wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht, 
daß der hiefige Kaufmann Lachmann Jacobi Gotthilf und feine Ebe⸗ 
frau Bertha geb. Löwenheim mittelſt des vor Eingebung ihrer Ehe errichteten 
und unterm 28. November pr. von dem Koͤnigl. Stadtgerichte in Koͤuigsberg 


= Mn 


in Sreußen verlautbarten Vertrages, die ſonſt unter Eheleuten bürgerlichen Stan⸗ 
des ubliche Gätergemeinſchaft unter ih ausgeſchloſſen haben. 
Diegenhoff, den 3. Februar 1826. 
3 Adnipl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Di zum Amte Subkau gehörigen Muͤhlbanzer Miethswitſen: 
1) der Mahliner Keil von . . 44 Morgen 25 Muthen. 
2) = zte Keil * „ 26 — 73 — 
3) die Rambielska (( 
4) „Kawel⸗Wieſe + „ 45 — Re 
5) der ate Keil 8 


5 AT 
werden mit ult. Mai d. J. pachtlos und follen die 3 erſtern vom 1. Juni d. J. 


die beiden letztern aber vom 1. Januar d. J. wiederum auf 3 bis 6 Jahre 
gemäß Beſtimmung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu Danzig vom 
14. Februar c. in Zeitpacht, jedoch ohne Eviction der Maaßſteecke gegeben wer⸗ 
den. Zu dieſem Ende ſteht ein Licitatious⸗Termin auf 
den 8. April von Morgens g Uhr ab 

im Amts, Geſchaͤfts⸗Lokal hieſelbſt an, welchen Pachtluſtige wahrzunehmen bier 
mit eingeladen werden. 

. Die Meiſtbietenden muͤſſen eine Caution in baarem Gelde zur Sicherheit 
ihrer gemachten Gebotte leiſten, und ind an ihre Offerten fo lange gebunden, 
bis die hoͤbere Genehmigung zum Zuſchlage erfolgt oder verweigert werden 


wird. Dirſchau, den 3. März 1826. 


Rönigl. Preuß. Domainen Amt Subkau. . 
, E&‘ foll ein auf der Weichſel hieſelbſt ſtehendes auf 57 Rthl. 9 Sgr. abgeſchatz⸗ 
tes Gefaͤß (genannt Galler) an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Hiezu haben wir einen Termin auf den 26. April c. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt angeſetzt, wozu Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. 
„Dirſchau, den 17. Maͤrz 1826. 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Da das zum Nachlaß der Wittwe Conſtantla Schulz gehörig auf 124 Rtht. 
8 Sgr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus No. 43. hieſelbſt an der Stadtmauer in 
dem unterm Eten huj. angeſtandenen Termin unveräuſſert geblieben, fo iſt ein noch⸗ 
maliger Bietungs Termin auf : j 
j den 27. April c. 


hier anberaumt, in welchen der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden ſoll. 
Stargardt, den 15. Februar 1826. 
ö : Zönigl. weſtpreuß. Stadtgericht. 
Br unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende adeliche Gut Groß Vendo⸗ 
min wird von Johanni c. ab pachtlos und ſoll fernerweit auf drei Jahre 

verpachtet werden. 5 f e 

Dieſes im Behrendter Kreiſe, 1 Meile von der Stadt Behrendt gelegene Gut 
wird mit beſtellten Saaten und einigem Inventarii am 11. April c. in loco plus 
licitandi verpachtet werden. Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige werden hiemit rſucht, 
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ſich am gedachten Tage im Hofe zu Vendomin einfinden zu wollen, um ihre Ge 
botte ad Protocollum abzugeben, und kann der Meiſtbietende unter annehmbaren 
Offerten, nach erfolgter hoͤherer Genehmigung, des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. 
Die Pachtbedingungen ſind vom Unterzeichneten jeder Zeit zu erfahren. 
Alt Bukowitz, den 11. März 1826. 5 
5 Der Landſchafts⸗Deputirte v. Czarlinski. f 
Der auf 191 Rthl. 16 Sgr. 10 pf. veranſchlagte Neubau der Koͤnigl. Holz 
. floßſchleuſe über die Radaune bei der Mahlmuͤhle in Zuckau ſoll gemäß 
höherer Beſtimmung an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 
Ich habe zu dieſem Behuf einen Licitations-Termin auf 
den 6. Aptil d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Wohnung des Muͤhlenbeſitzers Herrn Krüger zu Zuckau anberaumt, wozu 
VBauliebhaber welche gehörige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, eingeladen werden. 
Der Koſten-Anſchlag nebſt Zeichnung kann zu jeder Zeit in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einzefehen werden; auch wird ſolcher im Termine den Bauliebhabern zur 
Einſicht vorgelegt werden. Sobbom iz, den 7. März 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpection. 
* 
n EHER", 
1 den 29. März 1826, ſoll in dem Auctions⸗Lokale Jopengaſſe sub 
Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: 25 \ 
Eine Bücherſammlung aus allen Wiſſenſchaften und Sprachen, imgleichen 
ſchwarze und colorirte Kupferſtiche. 5 
Die Catalogi find von Montag den 20. März 1826 Jopengaſſe sub Servis⸗ 
No. 600. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr gegen 
Erlegung eines Silbergroſchen abzuholen. a ö 
Doane den 30. Maͤrz 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Karsburg auf dem Hofe neben dem Sonnenzeiger⸗ 
Speicher von der gruͤnen Bruͤcke kommend linker Hand am Waſſer gelegen, durch 
offentlichen Ausruf, für Rechnung wen es angeht, gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Cour. verkaufen: f 
Circa 40 Laſten Engliſche Steinkohlen. : 
Ar Antrag der Wittwe und Erben des verſtorbenen Hofbeſitzers Johann Ans 
dres zu Wotzlaff an der Mottlau, wird das lebende und todte Indentarium 
e Donnerſtag den 30. März c. 
in freiwilliger Auction verkauft werden, als: f N 
Zwoͤlf Pferde, 10 milchende Kühe, 8 Schweine, 3 große und 1 kleiner eiſer⸗ 
achſiger Beſchlagwagen, 2 große und 1 kleiner Beſchlagſchlitten, und alle übrigen 
zur Haus- und Ackerwirthſchaft noͤthigen Geraͤthſchaften, auch ein anſehnlicher Vor⸗ 
rath Heu und alle Gattungen Stroh. Für bekannte sichere Käufer iſt ein verlän⸗ 
denden ahlungs⸗ Termin bewilligt, welcher in der Auction wird bekannt gemacht 
8 N 8 as 310 1 
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Die Kaufluſtigen werden erſucht ſich zeitig einzufinden, indem der Ausruf um 
10 Uhr ſeinen Anfang nehmen wird. 
reitag, den 31. Maͤrz 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤgung Es. 
Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gerichts⸗Amts im Dorfe Zigankenberg bei dem Haken⸗ 
buͤdner Chriſtian Burand daſelbſt durch oͤffentlichen Ausruf gegen gleich baare Zah: 
lung in Preuß. Cour. verkauft werden: 
1 Starke, 1 Kalb, 1 traͤchtige Sau, 6 Ferkel, wie auch ſeidene, kattunene und 
andere Frauenkleider und Ueberroͤcke. 
ontag, den 3. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Knuht auf dem hieſigen Theerhofe durch öffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Circa 200 Tonnen beſten finniſchen Kron Theer. 


Mona. den 3. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn Fopp zu Langefuhr neben dem Chauſſce⸗Zollhauſe durch 


oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 


60 Koͤpfe Kuh⸗ und Pferdeheu, wie auch Roggen⸗, Gerſte⸗ und Haferſtroh in 
abgetheilten Haufen. 

Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Moaag, den 3. April 1826, Nachmittags um 3 Uhr, fol auf Verfügung Es. 
Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land, und Stadtgerichts zu Langefuhr in dem 
unter der Servis⸗No. 36. daſelbſt gelegenen Hauſe die zum Nachlaß der verſtorbe⸗ 
nen Tiſchlermeiſter Benjamin Samuel Boͤhmſchen Eheleute gehoͤrige Effekten 
durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour. 
verkauft werden: 8 

1 Spiegel im polierten Rahm, 1 neues poliertes Kleiderſpind mit 2 Thuͤren, 
1 neues ellernes Glasſpind, 1 neue birkene Commode, 1 ſichtener Seeretair, ein 
Schenkſpind 1 Bettgeſtell, mehrere Betten, diverſe neue Tiſche, Stuͤhle, 2 Hobel⸗ 


banken und diverſe Tiſchlerwerkzeuge, 3 ſichtene Bohlen à 3 Zoll 36 Fuß lang, ei⸗ 


ne Flieſe und ein Käufer zum Farbereiben und div. Kuͤchen- und Hausgeräthe und 
andere nutzbare Sachen mehr. 
i F ienſtag, den 4. April 1826, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor dem 
N >) Artushofe an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: a 
Ein in der Fleiſchergaſſe ub Servis⸗No. 141. gelegenes Grundſtuͤck, welches 

in einem Vorderhauſe mit einem Hausraum und in einem Seitengebaͤude beſtehet. 
Das Grundſtuͤck iſt fuͤr 500 Mark Banco bis zum 19. Januar 1827 ge⸗ 
gen Feuersgefahr bei der Lond. Phoͤnix⸗Aſſuranz⸗Societaͤt verſichert, und kann die 
Hälfte, des Kaufprärii einem annehmlichen Acquirenten gegen Feuer-Verſicherung 
und Aushaͤndigung der Police à 6 pro Cent Zinſen belaſſen werden kann. 


= (Hier folgt die iweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 24. des Intelligenz⸗ Blatts. 


* * vi 7 * * 5 3 4 
Meß den 10. April 1826, ſoll vor dem hohen Thore auf dem Krebsmarkte 
sub Servis⸗No. 502. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: FR: ; 
An Mobilien: 1 großer Spiegel in mahagoni Rahmen, 1 poliertes Sopha mit 


Lilla Moor, 1 dito mit buntem Kattun, 1 Ruhbank mit gruͤnem Stuff, 1 mahagoni 


Naͤhtiſch, 1 polierter Sophatiſch, 1 Tiſch mit Aufſatz, polierte Stuͤhle, Spiel⸗„ Spie⸗ 
gel⸗, Schreib- und Waſchtiſche, Rohrſtuͤhle, 1 zuckerkiſtene Commode, 1 pappelma⸗ 
ferne Commode, 2 polierte Sopha⸗ Vettgeftelle, geſtrichene und gebeitte. Kleider-, 
Waͤſch⸗ und Kuͤchenſpinde, Eß⸗, Kuͤchen⸗ und Naͤhtiſche, 1 gruͤner Bettſchirm, Kin⸗ 
der⸗ und ordinaire Bettgeſtelle, Kupferſtiche in Glas und Rahmen, mehrere unge⸗ 
faßt, 1 Aſtral⸗Lampe, 1 Wanduhr und mehreres nuͤtzliches Hausgeraͤthe. 

Ferner: 12 bunte gemalte porcelaine Chocolade-Becher, 1 porcellaine Waſch⸗ 
ſchuͤſel mit Kanne, geſchliffene Wein: und Biergläser, fayencene Teller, Schuͤſſeln 
und Terrinen, Kaffeemaſchiene, Waſſertonne, Wannen, Eimer, 1 Waſchfaß mit ee 
ſernen Baͤnden, 30 Wein⸗ und Bierflaſchen, 1 große und 2 kleine Madratzen. 

S den 11. April c. werden auf Antrag des Paͤchters Chriftian Kroͤnke 
zu Letzkau die demſelben bei Abtretung der Pacht jetzt entbehrlichen In⸗ 
ventarienſtücke, in freiwilliger Auction feil geboten werden, als: 1 Hengſt, 2 Wal⸗ 


lache, 5 Stuten, 1 Fohlen, 4 Kuͤhe, 1 Bull und 1 Kuhhockling, 8 Schweine, 1 


großer eiſerachſiger Beſchlagwagen, 1 Landhaken, 1 Pflug, 2 Paar Eggen, und 
das übrige kleine Wirthſchaftsgeraͤthe. Für die hieſigen, im Territorio angeſeſſenen 
ſichern Käufer, wird der Zahlungs⸗Termin in der Auction bekannt gemacht wer⸗ 
den. Die übrigen leiſten zur Stelle Zahlung. Die Käufer belieben ſich um 10 U 
in der Kirchen-Wohnung einzufinden. Br 
ufolge des erhaltenen Auftrags fol das vorzüglich angenehm, aus der 
Stadt kommend rechter Hand vor dem Leegenthor gegen den Kuͤperdam̃ 
gelegene Zohnfeldtſche Grundſtuͤck, beſtehend in 26 Morgen 93 Ruthen Magdb. 
Maaß emphytevtiſchen der Stadt gehörigen Landes mit Hoſplatz und Gekoͤchs⸗ 
Garten, worauf ein Wohnhaus mit 2 beitzbaren Stuben und Gypsdecken und 
1 Stube ohne Ofen, Hausflur, Kammern, Kſiche, Keller und Böden; Kuh⸗ und 
Pferdeſtall, Scheune und Wagenremiſe ſich befindet, welches alles mit Dach 
pfannen gedeckt iſt, durch den Unterzeichneten in dem hiezu auf 
f den 18. April 1826, Vormittags um 10 Uhr - 
an Ort und Stelle im Wobnbauſe daſelbſt angeſetzten Termine öffentlich an 
den Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer 14taͤgigen Genehmigung des Zuſchlags 
En baare Erlegung des Kaufpraͤtiums in Preuß. Courant verkauft werden. 
werden daher Kauf- und Zahlungsfaͤbige zu dieſem Termin mit dem Bes 
5 en eingeladen, daß das Grundſtüuͤck jeder Zeit beſehen werden kann, und die 
naͤhern Kauf bedingungen vollftändig bei dem unterzeichneten jeden Vormittag 
zu erfahren find, Barendt, Auctionator, 
Danzig, den 13. Maͤrz 1826. Heil. Geiſtgaſſe No. 932. 
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fi öneter iſt geſonnen fein Grundſtuͤck Einlage No. 28. des Hypotbe⸗ 
kenbuchs mit 2 Hufen 6 Morgen Land nebſt Wohn und Wirtbſchafts⸗ 
Gebaͤuden Donnerſtag den 25. Mai a. c. i 
durch freiwilligen Ausruf zu verkaufen; auch ſollen, wenn das Grundſtüͤck ver⸗ 
kauft wird, an demſelben Tage, Hengſte, Stutten, Wallache, Kübe, Jungvieb, 
Wagen, Schlitten, Pfluͤge und Eggen und fonſt noch mehrere dienliche Sachen 
verkauft werden. 

Auf dem Grundſtück konnen 1200 Rthl. zur erſten Hppothek, wenn der 
Kaͤufer es verlangt, belaſſen werden. ö 

Kaufluſtige können ſich am bemeldeten Tage Vormittags um 11 Uhr ein⸗ 
finden und ihr Gebott verlautbaren. Joh. Gottlieb Giesler. 

Einlage, den 22. Maͤrz 1826. 

Wer p den G 
ur Verpachtung des zu den Marienſeeſchen Gütern gehörigen Vorwerkes Ma⸗ 
rienſee von Johanni ab auf 3 bis 6 Jahre, ſo wie zur Bebauung und Ur⸗ 
barmachung einiger wuͤſten Stellen habe ich einen Termin auf 
den 11. April Vormittags 11 Uhr 

im Gute ſelbſt angeſetzt, und lade Pachtluſtige ein ſich zur beſtimmten Zeit daſelbſt 
einzufinden. Die Bedingungen find bei mir Langenmarkt No. 499. einzuſehen. 

Danzig, den 22. Maͤrz 1826. Steffens. 
N= reitag den 31. Marz 1826, Vormittag um 12 Uhr ſollen in Zigankendorf von 
* vier Hufen gutes Acker- und Wieſenland in einzelnen Stücken nach beliebi⸗ 
ger Hufen und Morgenzahl verpachtet werden. Liebhaber werden erſucht in dieſem 
Vermine ſich im Schulzenamte daſelbſt zahlreich einzufinden, woſelbſt auch ſchon 
vorher das Nähere von dem Lande zu erfahren iſt. 

Verkauf unbeweglicher Sachen. 

in Hof in Alt-Münfterberg No. 2. Litt. A. eine Meile von Marienburg mit 
Em 3 Hufen des beſten Landes, guten Gebäuden, mit gehörig beſtellter Winter⸗ 
Ausſaat und complettem todten und lebendigen Inventarium wird Mittwoch den 
29. Maͤrz 1826, als den letzten Termin durch Ausruf an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Liebhaber belieben ſich das Nähere zu erkundigen bei dem Herrn 
J. p. Grunau in Siemons dorf. 


a \ verkauf beweglicher Sachen 
Vouga ſchoͤne Großberger Heringe in buͤchenen Tonnen werden, auch bei 
* einzelnen Tonnen, billigſt verkauft Heil. Geiſtgaſſe No. 962. a 

Ghee Buchs baum, die Elle zu 6 Pf., iſt kaͤuflich zu haben an der Thorner 

Brücke No. 608. 5 

Noc, einem wohlfeilen Einkaufe des Materials und um den verſchiedenen Con⸗ 
N currenzen zu begegnen, verkaufe ich jetzt meine Huͤte zu herabgeſetzten Prei⸗ 
fer Beſonders billig aber erlaſſe ich die feinen Gattungen, welche geſchmuͤckt nach 
allen neueſten Facons die genuͤgendſte Auswahl geſtatten. Ich mache dies Em. ge⸗ 


= BE — | 
ehrten Publikum bekannt und empfehle mein Filz⸗Fabrikat, was bis jetzt jede Neues 
rung nicht allein in Dauerhaftigkeit übertraf, ſondern auch in Nücfiebt auf Geſund⸗ 
heit und Bequemlichkeit einen gebuͤhrenden Vorzug verdient. J. A. Nohde, 
5 a a in der Breitegaſſe No. 1209. 
Wer auf 2 eiſerne gut gearbeitete Beiſchlaggelaͤnder reflektirt, beliebe ſich Dre: 
hergaſſe No. 1346. zu melden. ö 
wei tuͤchtige Arbeitspferde, 1 Spazierwagen, 1 Gaſſenwagen, 1 Schlitten mit 
E Decke nebſt dem erforderlichen Geſchirre ſtehen zu verkaufen. Das Nähere 
Tiſchlergaſſe No. 573. in den Mittagsſtunden von 11 bis 3 Uhr. f 


uſſiſcher Leinſaamen zur Saat wird verkauft Langenmarkt No. 491. 


B29 9 auf Prauſter buchen Brennholz, der Schaͤfereiſche Klafter à 5 Kthl. 

20 Sgr frei vor des Kaͤufers Thuͤr, werden angenommen bei Herrn 

Verch, Poggenpfuhl No. 208. und iſt zu haben Alt Schloß No. 1671. f 
B'. 157 * iſt kaͤuflich zu haben, die Elle zu 1 Sgr. am Hausthor No. 


f Ver mie tt bungen. Br 
De Gartenhaus No. 1. in Heiligenbrunn, beſtehend aus 4 Stuben und Stal⸗ 
lung nebſt alleinigem Eintritt in den Garten iſt fuͤr dieſen Sommer zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere Langgaſſe No. 309. a 
rauengaſſe auf der Sonnenfeite find 1 auch 2 Stuben mit auch ohne Moͤbeln 
15 an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Zu erfragen 
Sifehmarft No. 1596. bei Sahmlandt. | 1 
Ei" angenehm gelegenes Gartenhaus in Hochſtrieß mit 12 Zimmern, re 
und vielen andern Bequemlichkeiten in gutem baulichen Zuftande mit Obſt⸗ 
und blumenreichem Garten, iſt ganz oder auch theilweiſe billig zu vermiethen. NE 
here Nachricht Langgaſſe No. 379. 1 . 
Sr No. 64. iſt eine Stube an eine Perſon vom Civilſtande zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. 5 12 
E ſteht ein Haus in Klein Buͤrgerwald mit 3 Oberſtuben, Kuͤche, Holzſtall 
; und die Hälfte vom Garten zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 
Nähere Nachricht zu Ohra an der Mottlau. C. w. Tefhfe: 
Z'. bevorſtehenden Sommer ſind in Pietzkendorf No. 14. 4 Stuben ſowohl 
bafclhſ einzeln als zuſammen zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. Das Nähere 
aſelbſt. ö ? 2 


Sg lmebergafie No. 1995. ſteht ein Saal an einen einzelnen Herrn vom Civil⸗ 
tr ſtande zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht 


aſelbſt ; 5 j 2 
An 3 ie No. er find 3 ae ae Aus ſicht 45 = ne 

und Hundegaſſe, Küche, Keller und Boden an ruhige Bewohner Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe No. 286. Pr 
1 8 1 3 3 
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* 56 895. ſind noch einige Zimmer nebſt Boden und Holzgelaß zu 
8 vermiethen. . - 
Er En nebſt Kammer iſt Hintergaſſe am Fiſcherthor No. 124. zu vers 
miethen. : 
En modernes Haus auf der Rechtſtadt iſt Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
Nachricht auf dem erſten Damm No. 1120. 
: A* dem erſten Damm No. 1120. find 4 Stuben nebſt Küche mit auch ohne. 
a Mobilien gleich oder zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Sen dem Krahnthore No. 1191. iſt zu Oſtern d. J. ein abgeſondertes 
Vorderhaus mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen; auch iſt man bereit 
eine zweite Kuͤche anzulegen. Das Nähere Hundegaſſe No. 346. 
in in gater Nahrung ſtehender Gewuͤrzladen nebſt ſaͤmmtlichen Utenſilien iſt 
; 0 zu jeder Zeit zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere Schuͤſſeldamm 
o. 1151. 5 
eil. Geiſtgaſſe No. 762. iſt ein ausgemalter Saal und Stube, Kuͤche und Bo⸗ 
den an eine ruhige Familie oder an einzelne Mannsperſonen mit Meublen 
zu vermiethen. 
genasarıen No. 213. find zwei meublirte Zimmer gegen einander an einzelne 
Herren zu vermiethen. - 5 
Die Haͤuſer in der Jopengaſſe No. 609. fo wie in der Beutlergaſſe No. 610. 
find zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere 
Langenmarkt bei 1 > C. C. Braüfe, 
a opengaſſe No. 726. iſt die erſte ae beſtehend in einem Saal und 3 Hin⸗ 
x terftuben, Küche, Apartement, Keller und Holzſtall zu Oftern zu vermiethen. 
In dem beliebteſten Theile der Rechtſtadt iſt ein Stall auf 3 Pferde, Wagen: 
remiſe und Heugelaß ſogleich zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in den 
Morgenſtunden von 8 bis 9 Uhr Aten Damm No. 1535. 


a EEE IR: 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brodbäntengaffe No. 697. 
find ſowohl Kauflooſe zur 4ten Klaſſe 53ſter Lotterie, als auch Looſe zur 77ſten 
Koͤnigl. kleinen Lotterie für die planmaͤſſigen Einſaͤtze zu bekommen. s 
vr zur 77ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 1. April c. anfängt, und 
Kauflooſe zur Aten Klaſſe 53ſter Lotterie, find taͤglich in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur Aten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 77ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


un. En t dien d un s. 
Feute Morgens nach halb 8 Uhr ward meine Frau von einem gefunden Maͤd⸗ 
chen gluͤcklich entbunden. Soͤrſtemann. 
Danzig, den 22. Maͤrz 1826. 


7 
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e Dien ſt s e ſ u ch. 8 
Enn geſchickter Ziegelbrenner findet ſogleich ein vortheilhaftes Unterkommen bei 


meiner Ziegelei und kann ein ſolcher ſich eheſtens bei mir melden. 
Koliebken, den 20. Maͤrz 1826. : Manns. 


5 G Erl di i 
Au einem oder zweien in der Johannisgaſſe dicht an einander gelegenen in 
gutem baulichen Zuſtande befindlichen Grundſtuͤcken, von welchen das eine 
mit einem Hinterhauſe und einem großen Hofplatze verſehen, werden zur erſten Hy⸗ 
pothek 700 Rthl. gefucht; wer dieſes Capital zu beftätigen willens iſt, kann das 
Nähere hieruͤber in der Baumgartſchen Gaſſe No. 1036. in den Fruͤhſtunden von 
8-10 erfahren bei dem Unterzeichneten. Abigel, Commiſſionair. 
Danzig, den 23. Maͤrz 1826. 5 
mu ik A un ; eig e n. 5 ; 
rer Wunſche mehrerer achtbaren Muſikfreunde zu genügen, werden die hier 
anweſenden Bergleute Montag den 27ſten d. M. als am 2ten Oſterfeier⸗ 
tage Nachmittags eine muſikaliſche Unterhaltung in meinem großen Saale ausfuͤh⸗ 
ren, wozu ergebenſt einladet. \ Schröder, 
Jeſchkenthal, den 24. März 1826. a = 
N ‚einen reſp. Gaͤſten mache ich hiedurch die ergebenſte Anzeige, daß Dienſtag 
den 28. März Abends von 6 Uhr an das Chor der Bergleute eine muſi⸗ 
kaliſche Unterhaltung im obern Lokal meines Gaſthauſes am Olivaer Thor geben 
wird, wozu um einen recht zahlreichen Beſuch bittet Schroͤder. 
EEE ne 06 Bin 8 ah 
Ein von dem Herrn Stadtrath J. S. Teumann ausgeſtellter, am Iten d. M. 
fällig geweſener Schein über 197 Rthl. 10 Sgr. iſt verloren oder wahr: 
ſcheinlicher durch einen Zufall vernichtet worden. Es ſind indeſſen ſofort die erfor; 
derlichen Schritte gethan, um jedem Mißbrauch vorzubeugen, und wird ein reſp. 
Publikum hiedurch von der Werthloſigkeit des vorberegten Papiers in Kenntniß 
geſetzt. : 


Re ie gde ee 
Den 1. April fährt ein verdeckter Halbwagen nach Berlin. Wenn Perſonen 
für einen billigen Preis mit zu fahren wuͤnſchten, fo belieben. fie ſich zu 
melden Vorftädtfchen Graben beim Fuhrmann Rupfer No. 2054. 2 


vermiſchte Anzeigen. 
N Monde den 27. März d. J. am zweiten Oſterfeiertage wird die Einſegnung 
8 der diesjährigen Conſirmanden des Spend⸗ und Waiſenhauſes durch Hrn. 
Conſiſtorialrath Dr. Bertling in der Kirche des Instituts ſtatt finden, und um 2 
uhr Nachmittags ihren Anfang nehmen. Wir laden die Angehörigen der Zoͤglinge, 
ſo wie alle Freunde religioͤſer Feierlichkeiten freundlich ein, bei dieſer zu erſcheinen. 
Zugleich machen wir bekannt, daß den darauf folgenden Sonntag den 2. April die 


wierteljährige Communion ebenfalls durch Herrn Eonfiftotialeat) Pr. Bertling wird 
abgehalten werden, fordern alle ehemaligen Confirmanden zur Theilnahme an dieſer 
-zeligidfen Handlung auf, und richten gleichzeitig an die reſp. Hereſchaften und Lehr⸗ 
herren derſelben die Bitte dieſen ihren Untergebenen nicht nur die Erlaubniß dazu 
zu geben, ſondern auch noͤthigenfalls die Saͤumigen ſelbſt zur Theilnahme aufzu⸗ 
muntern. Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes, 
a Albrecht. Neumann. Schirmacher. 
E⸗ ſollen die erledigten Stellen 
einiger Korn- Capitains, 
einiger Herings-Capitains, 
eines Gerſt⸗Capitains, 
eines Weintraͤgers, 
einiger Rheedeſchießer, 
eines Pfunders, 3 ; 
eines Kalk⸗-Capitains, N - 
eines Probentraͤgers, | \ 
wieder beſetzt werden, daher taugliche Perſonen aufgefordert werden, ſich mit achö- 
rigen Zeugniſſen über ihre Sachkenntniſſe und Fuͤhrung verſehen, in unſerm Secre⸗ 
tariat Neugarten No. 504. in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr zu melden. 
Danzig, den 14. Maͤrz 1826. N . 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Stobbe. Leſſe v. Weickhmann. 1:3 
De erledigte Stelle des Bleihofſchreibers ſoll wieder beſetzt werden, daher wir 
qualifieiete und cautionsfaͤhige Perſonen auffordern, ſich innerhalb 14 Ta⸗ 
gen in unſerm Secretariat auf Neugarten No. 504. in den Vormittagsſtunden von 
8 bis 10 Uhr zu melden. i 
Danzig, den 16. März 1826. . 
. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. N 
£ Stobbe. Leſſe. v. Weickhmann. 5 
Mi Bewilligung des hieſigen Hochloͤbl. Pupillen⸗Collegiums mache ich wegen 
des am 25. April a. c. anberaumten dritten Subhaſtations⸗Termins hie⸗ 
durch bekannt, daß das auf dem Hauſe des Herrn Benjamin Matthieu in der 
Langgaſſe, welches feüherhin von dem Herrn Sandhoff beſeſſen worden, zur erſten 
Stelle hypothekariſch ingroſſirte Capital der 1500 Rthl. Brandenb. Cour. nicht ge⸗ 
kündiget ift, fondern vielmehr einem annehmlichen neuen Acquirenten zu fünf pro 
Cent jahrlichen in halbjaͤhrigen Raten zu entrichtenden Zinſen zu hypothekariſchen 
Rechten gegen Feuer Verſicherung und Verpfaͤndung der Police gelaſſen werden 
kann. Danzig, den 25. Maͤrz 1826. Joh. wm. v. weickhmann, 
! F Commerzienrath. f 


Das Kopirbureau Johannisgaſſe No. 1378. 
beehrt ſich hiemit wiederholentlich Einem hochgeachteten Publiko nachſtehende Lei 
ſtungen ganz ergebenſt zu offeriren: La | 28 
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zu ganzen Büchern, in Schnellſchrift oder ſauber 


mundirt, deutſch auch franzoͤſi 


1) Abſchriften aller gedruckten oder geſchriebenen Sachen, vom einzelnen 171 87 2 
7 


engliſch, polniſch 2c- ſo wie Ueberſetzungen aus dieſen Sprachen in jene. 

2) Abfaſſung aller ſchriftlichen Privat⸗Aufſatze, als Briefe, Gluͤckwünſche, Me 
den, Ankündigungen, Inſerate, kleine Gelegenheitsgedichte ꝛc., demnaͤchſt aber auch 
beſonders in Geſchaͤftsſachen aller auſſergerichtlichen Eingaben, Vorſtellungen und 
Anträge, Entwürfe zu Dokumenten, Formulare, Addreſſen, Couvertirung von Poſt⸗ 


ſachen ꝛc. 
3) Anfertigung der verſchiedenſten Tabellen, 


Verzeichniſſe, Extracte und Regi⸗ 


ſter, überhaupt aller Cafculaturz und Regiſtraturarbeiten, Linirung und Rubricirung 
einzelner Piecen und ganzer Buͤcher, Handlungsbuͤcher mit rother u. blauer Dinte xc. 

4) Rechnungsarbeiten aller Art, Rechnungsauszuͤge aus Handlungsbuͤchern und 
Abſchluͤße derſelben, Rechnen-Aufgaben fuͤr Schuͤler, ꝛc. insbeſondere aber Ausmit⸗ 


telungen, Recherchen und Herſtellung etwa verwi 
ten jeder ſolchen oder andern Art. 


ckelter oder unvollſtaͤndiger Arbei⸗ 


5) Hüͤlfsarbeiten ſowohl in cameraliſtiſchen als leichten juriſtiſchen Gegenſtaͤnden, 
Acten⸗Auszuͤge, Ordnen, Rotuliren und Heften, Protokolle und Berichte aufſetzen ꝛc. 
in Fällen namlich wo etwa geehrte Beamte oder Rechtsconſulenten wegen Krank⸗ 


heit, Reifen, uͤberhaͤufter Geſchaͤfte oder ſonſt acc 
Feder wuͤnſchen ſollten. 


uraten und geläufigen Erfag ihrer 


6) Schleunigſte Kleinſchrift auf Ent⸗ und Verbindungs-, Abſchieds⸗ und Ster⸗ 
bekarten, Vervielfältigung von Circulairen, beſonders aber von Hochzeits⸗, Geburts⸗ 
tags⸗ und andern Gedichten in Schoͤnſchrift, zu denen die noͤthigen Velinpapiere mit 
gedrucktem, geſtochenem, ſchwarzen und Goldrande, fo wie paßende Rand- oder 


glatte Karten und mit Goldſchnitt ſtets entweder 
blicklich beſchafft werden. 3 
7) Notenabſchriften welche, der gewoͤhnlich 


vorraͤthig find, oder doch augen⸗ 
e ſchnell geſchriebene Bogen auch 


für den wohlſeilſten Preis geliefert werden (22 Sgr.) ſauber, correet und ganz dem 
Stich ahnlich geſchriebene aber das Doppelte koſten (5 Sgr.) Alle Sorten Noten⸗ 


papier mit und ohne Linien find vorräthig, auch 


wird das Papier nach Vorſchrift 


linüirt und Notenbücher (auch Choralbuͤcher) jeder Form angefertigt. . a 
8) Vorſchriften zum Schoͤnſchreiben auf Blättern oder in Schulbuͤchern, Titel⸗ 


Blätter, Auf⸗ und Ueberſchriften, Fractur⸗Arbeiten 
briefen, Denkſpruͤche mit Federzeichnungen, auch 
beſonders gewuͤnſcht wird. 


auf Atteſten, Lehr⸗ oder Geſelen⸗ 
in farbiger Dinte ꝛc. wenn dergl. 


99) Endlich werden Schreibfedern jeden beliebigen Schnittes, hart oder weich, 
ſpitz oder langſpaltig, ſowohl neu geſchnitten als alte corrigirt; am liebſten nach ei⸗ 
ner Probefeder. Die neuen Federn aller Art von 5 à 75 Sgr. pr. Schock ſind ſo 


wie alle Sorten feiner und ordinairer Papiere 


ſtets vorraͤthig und eingebundene 


Bücher, Hefte und was ſonſt zu den beſtellten Arbeiten gehören moͤchte, wird au⸗ 


genblicklich hergeſtellt. 5. 
Die Bereitwilligkeit des Inhabers, dem reſp. 
ten und geringen Faͤhigkeiten entgegenzukommen, 


Wünſchen eines Jeden nach Kraf⸗ 
iſt bereits von ſehr würdigen Ge⸗ 
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ſchͤͤftsmaͤnnern anerkannt worden, und wird derſelbe feine Leiſtungen niemals uͤber⸗ 


ſchäͤtzen, vielmehr die fleißigſte Ausfuͤhrung ſtets mit beſcheidener Bitte um Nachſicht 
beſonders für den Fall uͤberhaͤufter Aufträge vereinen, die leider bisher nur tempo⸗ 
rell mit arbeitsleeren Zeiträumen wechſelten, und ihn immer wärmer den öfters 
ſchon geaͤußerten Wunſch wiederholen laſſen, daß recht bald eine größere Concurrenz 


guͤtiger Aufträge in den fo vielfaͤltig dargebotenen Zweigen, der Anſtalt die bei ih⸗ 


rer Gruͤndung beabſichtigte Ausdehnung zu geben verſtatten moͤge. — 

Sollten Eltern fuͤr ihre Soͤhne, des Inhabers Unterricht im Brief- und Ge⸗ 
ſchaͤftsſtyl, den Formen ſchriftlicher Aufſaͤtze und ihrer Abfaſſung, der Ortographie, 
im Schoͤnſchreiben und in den gebraͤuchlichſten Rechnungs arten, im Notenſchreiben 
ꝛc. wunſchen, fo iſt derſelbe — am liebſten mehreren Individuen zugleich in belie⸗ 
bigen Zeiträumen, dazu gegen billige Bedingungen in feinem Haufe gerne erbötig. 

a ich mit dem 1. April in meinem Haufe Langenmarkt No. 449. meine Res 
ſtauration eroͤffnen werde, ſo bitte ich meinen hochgeehrten Goͤnnern und 
Freunden um geneigten Zuſpruch und verſpreche die reellſte Vedienung. 
3 . Renate Lieder. 
Da ich nothgedrungen veranlaßt worden, zur Beſeitigung meiner hieſigen An⸗ 
gelegenheiten nach Pommern zu meinen Verwandten zu reiſen, ſo bitte 
ich diejenigen welche mit mir in Geſchaͤfts verbindung ſtehen, während meiner Abroe⸗ 
ſenheit ſich gefälligft an Herrn Carl Wagner, Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2051. 
zu wenden, der von mir dazu gerichtliche Vollmacht hat. J. . W. Suth. 
Danzig, den 22. Maͤrz 1826. 2 5 


Metamorphoſen⸗Theater im Schuͤtzenhauſe. | 
P beehrt ſich Einem verehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß 
er ſein oben erwaͤhntes Theater Montag als den 27. Maͤrz mit der Flucht 


nach der Tuͤrkei und einem Ballet von Metamorphoſen eroͤffnen wird. Durch den 


Mechanismus ſowohl als durch die ſchnelle Veraͤnderung der Scenen und Gegen⸗ 
ſtaͤnde wird Unterzeichneter hoffentlich feinen Zweck nicht verfehlen. Der Anfang 


iſt um 7 Uhr. Der Anſchlagezettel meldet das Naͤhere. Auch find Panoramen 


von Paris und verſchiedenen nach der Natur aufgenommenen andern Gegenden von 
dem obigen Tage an in der Hintergelegenheit des Schuͤtzenhauſes zu ſehen. 
5 N Kleinſchneck. 
ch bin wieder mit vorzüglich gutem Achten Puziger Maͤrz⸗Bier verſehen; dio⸗ 
ſes zeige ich meinen werthen Bekannten und Freunden mit dem Bemerken 
ergebenſt an, daß auch der frühere Preis der Stof zu 1 Sgr. 4 pf. und die Bou⸗ 
teille 1 Sgr. beibehalten bleibt, ſo wie auch alle Sorten Brandtweine zu den ge⸗ 


wohnlichen Preiſen bei mir zu haben find. Zur Aufnahme meiner werthen Gäfte - 
habe ich ein bequemes Lokal, St. Katharinen Kirchenſteig No. 491. im Zeichen des 


Bergſchotten. t . Schoͤnwald. 
era empfiehlt ſich bei ihrer Abreiſe Einem hohen Adel und geehrtem 


Publikum, und dankt für das ihr geſchenkte Zutrauen. Sie verſpricht in 


(Hier folgt die dritte Bei lage.) 


Dritte Beilage zu No. 24. des Intelligenz⸗Blatts. 


Zukunft auf ihren Geſchäftsreiſen ſich jedesmal eine kurze Zeit hier aufzuhalten und 
empfiehlt in ihrer Abweſenheit ihren Schwiegerſohn C. Blein als einen gruͤndlich 
erlernten Zahnarzt ihren geehrten Patienten. Auch iſt bei demſelben ihr Zahnpulver 
und Zahntinktur zu bekommen. Joſephine Serre, approbirte Zahnärztin. 

m zweiten Osterfeiertage den 27“ d. M. 
aa ‘wird im Raths Weinkeller durch die 
hier anwesenden Bergleute abermals eine mu- 
sikalische Abend - Unterhaltung unentgeltlich 
stattfinden. Beim Eingange wird von jedem 


Herrn (Damen sind frei) ein Billet für 5 Ser: 


gelöst, welches am Buffet für denselben W 
in Zahlung angenommen Wird. 


. r neue Unterrichts⸗Curſus in der St. Johannisſchule wird — und zwar 
mit einer Prämien: Vertheilung und Berufung fortgeſchritttener Schüler in 
eine Höhere Klaſſe — Donnerſtag den 30. März (Vormittags um 10 Uhr) eroͤff⸗ 
net, zu weicher Feierlichkeit die reſp. Angehörigen unſerer Schüler und andere 
Frtunde der Jugend und der Schüfer ergebenft eingeladen werden. 
2272 2 “ nee m * . ” 18 1 127 Direktor Dr. Löſchin. 
Da ich mein neues Etabliſſement in Langfuhr, von Danzig kommend zur rech⸗ 
Dun Hand, unter dem Namen Hotel de ‚Prufse, ſchon zu dieſen Oſterfeier⸗ 
tagen eröffne, fo empfehle ich mich Einem hochverehrten Publiko ganz ergebenſt mit 
den beliebteſten warmen und kalten Getraͤnken, auch auf erlaſſene Beſtellungen mit 
gewählten Speiſen und Kuchen dc. zu den billigſten Preiſen. Imgleichen bitte ich 
die cefp. hohen Herrſchaften hiemit gam ergebenſt bei vorkommenden Hochzeiten 
und ſonſtigen Feten mich mit geneigten Auftragen bechren zu wollen, entweder die 
beſorgen oder auch nur einige Schuͤſſeln d. 


. 2 g 8 en, feine 
Nagomg, hen u. ſ. w. anzufertigen. dazu, al Paſtet fei 


D e t { 
ER, junger Anfaͤnger werde ich mich beſtreben das mir geſcheukte Zutrauen 
durch prompte und reelle Bedienung auf das genügendſte zu entſorechen. 
0 3 1 id an sic Der Mundkoch Chriſtmann. 
d folgende Briefe if 
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Dos dn ae eiſter FOREN AN der 


Langgaſſe hieſelbſt sub No. 994. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Wohnhauſe und Garten beſtehet, oll auf den Antrag eines Near 
ers, nachdem es auff die Summe von 251 Rthl. 21 Sge. 3 pf. gerichtlich 
at worden, durch oͤffentliche Subhaſtation e werden und es ge 
hiezu der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf ' 
den 26. Mai c. . 
vor den Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem Verhörzimmer Ban an. 
Nie werden daher beſitz- und ze ae SEHR RAN, 170 auf dert, 
engefetzten Termine ihre 
und es bat der Meiſtbietende in 2 Bermidt den e — ea = 
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Ertraordinaire Beilage zu No. 24. des Intelligenz⸗Blatts. 


N Beka nent mach u u g. 24 e 


De. Königliche hohe General⸗Poſt⸗Amt hat pr. Rescr. vom 10. Januar 2. 6. 
befohlen, daß das hieſige Königliche Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir, welches bisher 
durch den Herrn Commiſſions-Rath Alberti pachtweiſe verwaltet wurde, vom 
1. April a. c. ab, für Rechnung des Staats durch den Unterzeichneten adminiſtri⸗ 
ret werden ſoll. f Be 

Es ift angeordnet, daß das Intelligenz: Blatt vom genannten Zeitpunkte an, 
täglich mit Ausnahme des Sonntags und der hohen Feiertage erſcheinen fol; 
der bisherige Abonnements-Preis von Zwei Thaler jaͤhrlich bleibt unveraͤndert; 
der Preis eines einzelnen Stuͤcks iſt auf 1 Sgr. beſtimmt; an Inſertions⸗Gebuͤhren 
ſollen vom 1. April a. c. ab : 

für die Querzeile ‚gewöhnlichen Drück 1 Sgr. 8 pf. 

für die Querzeile mit groͤßern Lettern. . 3 Sgr. 
ethoben werden; die angefangene Zeile wird fuͤr eine volle gerechnet. 

Die Inſertions⸗Gebuͤhren werden ſogleich baar entrichtet; über etwaniges Con⸗ 
to⸗Halten von Privat⸗Perſonen, muß beſondere Vereinigung getroffen werden. 

Nach Anſicht des Blatts kann ſich ein Jeder die bezahlten Juſertions⸗Gebuͤh⸗ 
ren ſelbſt berechnen, und ſich dasjenige zuruͤckfordern, was etwa nach dem Manu; 
feript irrthuͤmlich mehr bezahlt ſeyn ſollte. 5 

Die Ausgabe des Blatts erfolgt taglich nach 8 Uhr Morgens; jedoch nur an 


denjenigen der die Marque vorzeigt. 


Die Inſertionen, welche des folgenden Tages ſich im Intelligenz⸗Blatt abge⸗ 


druckt befinden ſollen, müffen Tages vorher bis ſpaͤtſtens 11 Uhr Vormittags im 


Bureau des Intelligenz⸗Comptoirs — Jopengaſſe No. 563. — eingeliefert ſeyn. 

Das Bureau ift täglich von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, und von 
2 Uhr Nachmittags bis 5 Uhr Abends offen, und werden in dieſer Zeit alle Be— 
ſtellungen daſelbſt angenommen. 

Nach dem Befehle des hohen General Poſt⸗Amts ſoll dem Platte durch Auf 
nahme von Handels: und Schiffahrts⸗ Nachrichten, welche den hieſigen Ort interefz 
ſiren, ein vielſeitigers Intereſſe gegeben werden, und wenn gleich hierdurch, ſo wie 
auch ſonſt uͤberall der Unterzeichnete ſich die moͤglichſte Zufriedenſtellung eines reſp. 
Publici wird angelegen ſeyn laſſen; ſo muß doch gleich im Voraus hier bemerkt 
werden, daß es Sache jedes Abonnenten iſt, ſich das Blatt täglich abholen zu laſſen; 
eine Nachforderung angeblich an vorigen Tagen nicht abgeholter Blaͤtter, kann nicht 
beruͤckſichtigt werden, weil die Anzahl der Abonnenten zu roß iſt, um Seitens des 


Bureaus eine Special⸗Controlle uͤber die Abholung zu fuͤhren; dagegen ſoll zur 


Wennebabeßße eck evg e, Werpnglfung: gerzfen weden, deb das 


Blatt Jedem, der es verlangt, und 6 Sge⸗ vierteljährig vorausbezahlt, täglich ine 
Haus gebracht werde. 
Behufs Aufnahme der Inſerenda zum 1. April wird das Comptole Jopen⸗ 
gaſſe No. 563. bereits 8 den 30. Marz eröffnet. 
Danzig, den 24. M 
Der 86115 Ob er Pet Direktor 
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Zweite 
Ertrasedinaire Beilage zu No. 24. des Intelligenz⸗ Blatts. 
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EEE Bette 


An 23ſten d. M. Abends gegen 10 Uhr, endete das in jeder Hin⸗ 
ficht uns ſtets begluͤckende irdiſche Leben unſerer innigſt geliebten Tochter, 
Marie Caroline Louiſe, in einem Alter von 13 Jahren und 5 
Monaten, nach einem öwoͤchentlichen ſchweren Krankenlager an den 
Folgen einer Gehirn-Entzuͤndung. Unſre Verwandte und Freunde, 
die dieſes gute, zartfuͤhlende und verſtaͤndige Mädchen naͤher gekannt 
haben, werden unſern unnennbaren Schmerz uͤber den faſt nicht zu 
tragenden Verluſt dieſer engelreinen Seele eee mitempfinden. 

San den 24, Maͤrz 1826. 
Der Landrath des Carthausſchen Kreiſes, v. Groddeck. 


Helene Vaukſe Agnes v. Groddeck, 
geb. v. Klinkowſtroͤm. ä | 


Den heute Nachmittag um 42 Uhr im 39ſten er an der | 
Auszehrung erfolgten fanften Tod der Wittwe des unlaͤngſt verſtor/ꝰ 
benen Licent⸗Eſtimateurs Herrn v. Deyck, Frau Anna Renata, 
geborne Bonnin, zeigen wir ihren Freunden und e ergebenſt 
an. Danzig, den 24. Maͤrz 1826. i 


Die Teſtaments- e ö 
Kart h. Rahn. N 


